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Folie 6: Fernsehformate am Beispiel von Unterhaltung (a)
Unterhaltungssendung:

· Allgemeine Definition: „Bei Unterhaltungssendungen (z. B. Krimiserien) sollen sich die Zuschauer unterhalten (Bei Informationssendungen (z. B. politischen Magazinen) hingegen sollen sie sich informieren)
· Beispiele für Unterhaltungssendungen: Spielfilme, Serien, Fernsehshows, Quizsendungen oder Musiksendungen.
· Unterhaltungssendungen können jedoch auch informative Elemente enthalten und umgekehrt, diese Mischform wird auch als „Infotainment“ bezeichnet: die Verbindung von Information und Entertainment (Inhalt und Form enthalten sowohl Merkmale von Informations- als auch von Unterhaltungsformaten)
· unterschiedliche Unterhaltungsfunktionen wie Entspannung, Abwechslung, Zerstreuung, Stimulation, Spaß und Spannungserleben werden angeboten 
· Insgesamt sind die Sendungskonzepte eher auf Unterhaltung durch nonfiktionale Inhalte ausgelegt und der Informationscharakter ist insgesamt eher als hintergründig zu betrachten.
Nonfiktionale Unterhaltung:

· Sendungen, in denen keine fiktiven Geschichten, sondern tatsächliche Ereignisse, „das echte 
Leben“, die Schicksale, Erinnerungen und Erlebnisse der Menschen gezeigt werden, haben 
einen nonfiktionalen Charakter.

· Inzwischen gibt es aber auch eine Vielzahl primär der Unterhaltung dienender nonfiktionaler   
Sendungen, wobei abgesehen von Fernseh-Shows wie „Wetten, dass…?“ und Game-Shows wie „Wer wird Millionär“ viele Formate als „Reality TV“ bezeichnet werden (vgl. Klaus & Lücke: 2000). 
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